
Michael Holzach ıst tOot

Am Aéril 9083 1st der Journalıst un: Schrittsteller Michael Holzach
auf tragische Weıse be] dem Versuch, seinen und ‚,‚Feldmann“‘‘ VO  = dem
Ertrinken retten, ın der Emscher be] Dortmund unnn Leben gekommen.
Holzach hatte eın Jahr lang bei den Hutterern ın Kanada gelebt un
schliefßend eın Buch über B VErgCSSCNEC olk Fın Jahr be] den deut-
schen Hutterern ın Kanada*“‘ (Hoftmann un Campe Verlag Hamburg

geschrıeben. Dieses Buch vermuittelt eınen liebenswürdig-kritischen
Findruck VO dem Leben auf dem Bruderhot un hat eıne weıte Ver-
breitung gefunden. uch VO Mennonıiten ın Deutschland 1St treund-
ıch aufgenommen worden (vgl MGBI 981 96f.) Wer das ‚, Verges-
SCHC Volk“‘ gelesen hat, wırd Michael Holzach Tauern

FG

WEl NeUuU€E Zeıitschriften ın Kanada

Dıi1e kanadıschen Mennonıiten haben ın diesem Jahr Zzwel NECUC Zeitschrit-
ten auf den Weg gebracht, die tür das akademisch interessierte ese-
publıkum bestimmt sınd IHE CONRAD GREBEL REVIEW un
das JOURNAL MENNONITE ‚TUDIES
Die Zeitschrift tführt den Untertitel ‚A Journal ot Christian Inquiry“
un wiırd VO Conrad Grebe]l College der Uniiversıtät VO Waterloo
herausgegeben. Sıe steht der Schriftleitung VO Prot Dr Walter
Klaassen un bringt Beıträge A4US dem weıten Bereich der Wissenschaften,
allerdings nıcht Fachbeiträge im Sınn, sondern Beıträge, die
Probleme verschiedener Wissenschatten einer christlichen Per-
spektive iın Augenscheın nehmen. In der ersten Nummer 1St der Auftsatz
VO James Reiımer VO besonderem Interesse. Er bemüuht sıch
die Frage eıner mennonıiıtıschen Theologie, iındem die theologischen
Ansätze VO Bender, Friedmann, Kaufman un Yoder
kritisch würdigt: AT he Natureal Possıibilıty ot Mennonıiıte Theology‘““.

Zum Kreıs der Ratgeber gehören u. Dr Heinold ast Emden) un
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Walter Sawatsky (Neuwiıed) Dıiese Zeitschrift erscheıint dreimal Jahr
un kann über Nelson Scheiftele, Conrad Grebel College, Waterloo,
ntarıo Kanada, N2L 3G6 ZU Subskriptionspreis VO 18 010 (Eınzel-
ummer 00) bezogen werden
Die andere Zeitschrift 111 ‚,Aufsätze, Buchbesprechungen un lıterarıi-
sche Arbeiten Aspekten mennonıtischen Lebens, Glaubens un
Denkens“ veröffentlichen S1€ 1ST Sanz allgemeın dem kulturellen
un relıgiösen Leben des Mennonıitentums Vergangenheit un Gegen-
Wart interessiert Herausgegeben wırd dieses eiınmal Jahr erscheinende
JOURNAL MENNONITE ‚TUDIES VO dem ‚Chaı of Men-
nOonıte Studies der Uniiversıutät Wınnıpeg Zusammenarbeıit IM1t dem
Canadıan Mennonıiıte Biıble College, der Mennonıiıte Literary docıiety
un der Manıtoba Mennonıiıte Hıstorical Socıiety, Schrittleiter 1ST Prof Dr
Harry Loewen der Inhaber des Lehrstuhls für mennonıtische Studıien
Zum Kreıs der Berater gehört Prof Dr Hans Jürgen (30ert7z (Ham-
burg) Die Ausgabe dieser Zeitschriftt enthält die Beıträge
Symposıons das 987 der Unıiversıität VO Toronto mennonıiıtischen
Forschungen auf den Gebieten der Geschichte, Lıteratur, Psychologie,
Erziehung, Soziologie, Wıiırtschaft und Politologie abgehalten wurde
Dieses Journal kann über den Schriftleiter, Universıty ot Wınnıpeg,
Manıtoba, Kanada, R3B 2E9 tür 019 Jahr bezogen werden

MGBI

Eın OSSLer uber dıe Täufer mehreren Sprachen
Dıie Zeıitschrift UN  F die VO  e der Internatıo-
nalen Vereinigung ZUur Verteidigung un Förderung der Religionsfreiheit

sechs Sprachen herausgegeben wırd veröffentlicht Herbst CIn
Dossıer über die Täuter James Stayer Beıtrag ÜT Frage
‚, Wer die Täuter>?‘ bei, Heıinold ast stellte Skizze ber
Konrad Grebel Aaus den ‚‚Radıkalen Retormatoren“‘ (1978) Zu  r Verfügung
un Hans-Jürgen Goertz entwart C1iNe IICHE Skizze über den ‚,antıkleri-
kalen Pazıfisten Menno Siımons eıtere Autsätze erscheinen über die
Toleranz be] Caspar VOoO Schwenckfeld Husser), die Öösterreichischen
Täuter Mecenseffy) un dıe Dissıdentenpolitik des Straßburger Rats

Lienhard). Eınıge Dokumente un: eine Auswahlbibliographie
schließen das Dossıier 1b
Dıieses eft (25/ kann bei der Redaktion bestellt werden
Schloßhaldenstraße Bern/Schweiz
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Von Personen

Dr Werner Packull, der mıiıt seınem Buch über ‚,Mystıcısm an: the
Early South German-Austrian Anabaptist Movement:‘‘ (1977) un Auf-
satzen Problemen des Täutertums bekannt geworden ISt; hat eınen
Ruf das Conrad Grebel College der Universıität Waterloo ın Kanada
ANSCHNOMMCN. Er lehrt dort als Assocıate Protessor un kann sıch jetzt
intensiıver als vorher am Renıson College derselben Uniiversität dem
Täutertum ın Forschung un Lehre wıdmen. Prof Dr Hans-Jürgen
(soertz 1St als Vollmitglied in die Wissenschaftliche Gesellschaft für
Theologıe (Kırchengeschichte) aufgenommen worden. Er wurde gebeten,
auf dem Kongreiß, den dıe Uniuwversıität ern ZUuU 500 Geburtstag Ulrich
Zwinglıs VOoO bıs März 1984 dem Tıtel ‚‚Zwinglı un
Europa‘ ausrichtet, den Vortrag über das Täutertum halten: ‚‚Das
Täufertum eın Weg in die Moderne?‘“‘ Dr Horst Quiring hat sıch
4UsS Altersgründen VO der Schrıiftleitung der Mennonuitischen Geschichts-
blätter zurüuckziehen mussen. iıne Würdigung seiner langjahrıgen
Tätıgkeıt ür den Geschichtsverein wırd ın der nächsten Nummer diıeser
Zeitschrift erscheıinen. TAU Liesel Quiring-Unruh hat die chrift-
tührung des Mennonitischen Geschichtsvereins auf eigenen Wunsch
abgegeben. Sıe hat diese Aufgabe MIıt Eınfühlungsvermögen un Umsicht
seıit 975 wahrgenommen un: auch och dieser Nummer mitgearbeıtet.
Der Vorstand dankt ıhr für hre Arbeit sehr herzlich.

MGBI

Kolloquium über das Täufertum VOor der Weltkonferenz
Unmittelßar VOT der MC Mennoniuitischen Weltkonterenz findet VOoO

18 bıs 8 Julı 1984 ın Straßburg (Frankreich) eın Kolloquium Zur Ge-
schichte der Täutfer 1m Jahrhundert Dazu ädt eın die Groupe
de Recherches SUr les Non-contormismes Religieux du VIe sıecle e
I’Histoire des Protestantısmes ß  9 dıe Assocıuatıon Francaıse
d’Hıiıstoire Anabaptiıste-Mennonite AFHAM) un: das Doopsgezind
Semuinarıum Amsterdam. Verantwortlich für Planung un Durch-
führung dieses Kolloquiums sınd Protf Dr Horst, Dr Rott,
Dr Verheus. Die Anmeldung ZU Kolloquium 1st richten an:
Dr Jean Rott, rue Jean-Jacques Rousseau, F-67000 Strasbourg, France.
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Eın Buch VDOoNn Diether (JOtz Lichd: ım Agape Verlag

ber Zürich un Wıtmarsum nach Addıs Abeba
Dıie Mennoniıten in Geschichte un Gegenwart
Dieses Buch schildert die Entstehung und Geschichte der Täuterbewe-
Sung un der aus ıhr entstandenen Mennonitengemeinden.
Dıi1e Täufer- un! Mennonitengeschichte Aßt sıch weıthiın als eıne Folge
VO Vertreibungen un Wanderungen beschreiben. Die Schweiz, Sud-
deutschland, Mähren, die Nıederlande, Westpreußen, Rufsland und die
beiden Amerıkas sınd Statıonen auf diesem Weg
Der Autor schildert die wichtigsten Gruppen den Mennoniten
un stellt auch dıe alternatıven Lebensgemeinschaften der gütergemeın-
schaftlich ebenden Hutterer un der sıch dem technischen Fortschritt
verweigernden Amıischen austührlich VO  Z

Seit der 1SS10N des un: Jahrhunderts o1bt CS wachsende Menno-
nıtengemeınden ın vielen Ländern der dritten Welt S1e werden hıer leSt-mals in deutscher Sprache zusammenhängend dargestellt.
Durch ftünf Jahrhunderte tolgt Diether GÖötz Lichd: den Mennoniten
aut ihrer Wanderung ‚‚Uber Zürich un Wıtmarsum nach Addıs Abeba“‘
Vieltältige Ilustrationen, Schaubilder un Landkarten veranschaulichen
den Text (Rückseıte des Buches).
Bıbliographische Angaben ‚„‚Bücher 4aUus anderen Verlagen“‘.
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